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tagt lntt« kosten noch irgend einer 
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r 6 Monate ................... t.25» 

ei Votausbezohlung pro Jahr. » 2·00" 
« « « Hatt-sahn 1.()0 
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Løtalnotrzenz Ente Jniertron pro Zeu« Juc. 

Jede Yolgende Jruertron pro Zerle. Ins. 
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D e r Ex-Snpeeintendent des Staats- 

BlindemJnstituts zu Nebraska City, 
Pilliam Ebtight, wurde am Samstag 
·- Lincoln atketitt auf einen von Sena- 
Qte Muh, Vorsitzenden des legislatioen 
Untersuchungscomites herausgenomme- 
nen Haftdefehl hin. Edkight ist angeq 
klagt, Staatsdeldek »mißoppropriir « Fu 

T 

Indes-. Wieviel, ist nicht angegeben. 
« 

Senator Allen brachte im Se- 
nat zu der Pensions - Bewillignngssbrll 
des Amendement ein, hiernach keine Ist-n- 
fon unter 88 pro Monat mehr zu l. vit- 

ligen und alle bestehenden Pensio:1s.;i 
der dieser Summe auf den genann-. 
Betrag zu erhöht-L Beim Allen scheint .. 

zeitweise auch stark im L-ber-sti««..-: 
chen zu rappeln, denn das ist doch 
gewiß eine merkwürdige Idee, so Alles 
einen Komm zu scheuen. 

Jn Spokane, Wash., brannte in der 

Dacht von Montag aus Dienstag der 

,Great Castern Block«·, ein 6stöckiges 
Gebäude, nieder und kamen eine Anzahl 
Menschen in den Flammen um. Eine 
Frau Davies von Nebraska City sprang 
aus einem Fenster aus das Pflaster nnd 

trug so schwere Verletzungen davon, daß 
fe sterben wird. Jhre Tochter nnd 

Schwiegersohn wurden gerettet. Das 
Gebäude hatte 8250,000 gekostet und 
Iar um 850,000 versichert. 

D ie insaine Lodge-Bill, zur Ver- 
sinderung der Einwanderung, wurde im 
Senat durch ein striktes Parteivotunt an- 

genommen, indem a l l e Nepublilaner, 
ohne eine einzige Ausnahme 
dafür stimmten. Alle Demokraten 
fimrnten dagegen, mit Ausnahme des 

berüchtigten Mistgabel-Ttl1masi, von dem 

Ich natürlich nichts anderes erwarten ließ 
nnd Chilton von Texas, dem seine Con- 
Iitnenten den Bubenstreich nicht so leicht 
vergessen werden, denn Texas in erster 
Reihe wäre sehr froh, wenn es Einwan- 
derung bekommen könnte. Unser Portu- 
list Allen stimmte rnit den Demokraten 
gegen die Bill- 

,,Q essn et die Mühlen und Fabri- 
ken,« das Feldgeschrei von McKinley, 
sannst und ihren Anhängern, wie stehst-E- 
daniit? Die Tingley Bill giebt doch den 
sah-eilen allen .,Schutz« den sie nur er- 

statten und verlangen können und in der 
Gegend wo Herr Dir-glei) zu Hause ist, 
herrscht einer der bedeutendsten Streits 
in der Bautnrvoll-Jndnstrie, die doch so 
eiesig ,,geschützt« ist, daß der Arbeitslohn 
eines erwachsenen Mannes-, der etwa ej» 
Dollars die Woche beträgt, von 10 bis. 
15 Prozent beschuitten werden muß oderj 
—- die Fabriken werden s ch l i e ß e n. j 
Das ifi McKinley Prosperitatl Unter· 
der Wilson Vill, die doch nur e;n elen- i 
des, vom Senat verhnnztes Machrverki 
par-, konnten die Fabriten arbeiten, un- 

ter dem Dingley-Gesetz nicht. Aber die 
Arbeiter haben sich die Suppe eingebrockt 
Ind müssen sie auch auslösseln, bis sie 
—- gescheidt geworden sind. l 

— ! 

»c 0 n s Z s ti« n es »v. tin-« nrt it 

jen·i—1! Jst die Regierung der Ver- 
Staaten nicht ein Prachtercmplar ihrer 
Gattung-« Die Einwanderung von gu- 
ten, tüchtigen Leuten aus Europa wird 

beschränkt, unt ,,Pauper-Arbeit« aus dem 

Lande zu halten, aber die Hawaii’ichen 
Inseln mit ihrer vom Aussatz behafteten 
Bevölkerung von Kanakert und (.5htnesen, 
die für solchen Lohn arbeiten der für un- i 
fereitten ungefähr das Salz bezahlen 
Iürde, so etwas tnuß uns einver- 
leibt werden! Ter Zucker wird ungez 
beuer besteuert, um der »Juki«-ne lrs-" 
Justiz-« auf die Beine zu helfen, wen-PS 
dem armen Volk auch Hunderte von 

Millionen des wahrhaftig sauer genug 
erworbenen Verdienstes kostet, aber Ha- 
saii ums annettirt werden, denn 
Speeckles und Couforten sind die Eigen- 
thümer der dortigen Zuckerplontagen und 
Iscen das Produkt, ohne den Zoll zu 
dezchxeiy hier verkqufeu und da sie genug 
JchmieteM können, denn ,,es bringt’s ja 
siedet ein «, wird ihnen det- Willea ge- 
thgn, wenn auch die so mühsam aufge- 

amerikanische Zucketiuduftrie 
Visite geht. Ja, ja, die Herren 

h n, die das Voll dorthin 
»Ist-II mi zu regieren, sind sehe, 
its-I- III-W 
Wespmiuimmimumum m- esse-»- 

MWIC III Wim- WHA- 

II. OIUIII «8Uckck«. 

Der von der Ornard Company vorge- 
fchlageneRübencoictratt hat natürlich das 
Eine für sich, daß für h Z h e r polni- 
sirende Rüben in e h r als b4.00 bezahlt 
wird, aber erreicht der Preis doch erst 
.4.75 bei ungefähr 17 Prozent, die 

Steigerung im Preis von 12 Prozent 
aufwärts geht also sehr langfam — 75 
Centd für 5 Prozent-während der Fall 
von 12 herunter lawinenartig vor sich 
geht, indem für jedes Prozent Zuckergu 
halt 50 Cents und für jedes 
Prozent (oder Bruchtheil) Reinheit 
noch ertra lb Cents abgezogen werden« 
wonach alfo folche Rüben, die in den leh- 
ten Jahren init 8260 pro Tonne bezahlt 
wurden (10 Prozent Zucker bei 70 Rein- 
heit) jetzt auf den lächerlichen Preis von 

H1.80 kämen- 
Die Fabrik behauptet zwar, daß es 

unmöglich sei, einen einheitlichen Preis 
für Rüben zu etabliren, da dann die 
Former nur große Rüben bauen würden 
und dementsprechend die Q u a n t it ät 
sehr groß und die L. u a l it ä t gering 
wäre, aber das scheint nicht so leicht zu 
befürchten zu sein, denn bis jetzt hat noch 
jeder einzige Rübenbauer jedes Jahr ver- 

sucht, die größtmöglichfte Quantität zu 
erzielen, ohne daß es auch nur einem ein- 
zigen gelungen wäre, zu viel Rüben 
zu ernten, worunter die Qualität dann 
zu leiden gehabt hätte. So viel wir 
wissen, haben im Gegentheil gerade die 
Former, welche die größte Tonnenzahl 
vom Acker hatten, verhältnißmäßig we- 

nig unter Abzug wegen zu wenig Zucker- 
gehalt zu leiden gehabt. 

Unferer Ansicht nach, bat die F a b r il 
noch nicht wegen zu niedrig polarisiren- 
den Rüben etwas verloren, denn der 
T urchfchnittsgehalt war gut, 
sie hätte also den Durchschnitts- 

ia von 84.W gern bezahlen können, 
t;i-e sich was zu vergeben, aber die Rü- 

oenbauer hatt en zu leiden durch die 
Abzüge, trotzdem sie im Ganzen 
gute Rüben lieferten. Wir liefern z. B. 
der Fabrik 100 Tonnen Rüben; davon 
haben 80 Tannen einen Gehalt von 14 
bis 15 oder mehr Prozent und die ande- 
ren 20 Tonnen nur 10—1l; kommt 
dann die Fabrik zu kurz wenn sie den 
Preis von 84 bezahlt, der auf litprozem 
tige Rüben gefedt ist? Wir denken nicht, 
denn sie steht sich bedeutend besser, als 
wären die sämmtlichen 100 Ton- 
nen 12sprozentig. 

err oaß wtu vie Fabrik nicht znge 
ben und sie hat auch nicht die Ab- 
sicht, sür höher polarisirende Rüben 
Inehr zu bezahlen, sonst würde sie eine 
andere Scala aussetzen. Sollten unter 

dieser Preistabelle Contrakte gemacht 
werden, so erhielten ein paar Farmer sür 
wenige Tonnen 25 Centg mehr als M, 
während für die meisten wieder St—82 
pro Tonne abgezogen würde und die Fa- 
brik auf die Weise die Rübenbauer um 

Tausende von Dellars brächte während 
doch der Durchschnittsgehult der Rüben 
nicht unter 1«3—14 Prozent wäre. 
Unddnsnemrtsie gerecht handeln! 

S p Si t e r.-—Nachdem wir Qbiges ge- 
schrieben, hat sich die Sachlage noch um 

ein Bedeutendes verändert und zwar 
zum Schlimmen. Die Fabrik hat in 
den Contrakt noch die Klausel eingefügt, 
daß »in! Falle der Rauch-ir- 
uug Hawaii’S 50 Cents pro 
Tonne Rüben weniger be- 
zahlt würden, als sonst vor- 

ge se he n.« Da nun unsere Regierung 
darauf erpicht zu sein scheint, jene Kana- 
ken- Auss s-atz Inseln wirklich zu nunekti- 
ren da ja die Zuckerlönige mit dein nö- 
thigen »Kleingeld« es verlangen so tön- 
nen die Nüdenbauer mit ziemlicher Si- 
cherheit einen Preis von sitt-so bis 
83.50 erwarten, mit Ausnahme von etli- 
chen Tonnen, die es auf 83.75 oder 
höchsten-Z St bringen dürsten. Wer nun 

noch Lust bat, Rüben zu bauen, dern 
wünschen wir guten Appetit dazu! 

W e n n unsere Regierung das ewige 
Defizit in der Kasse unserer Poftoenvol- 
tung verstopft-n will, so soll sie damit an- 

fangen, die ungeheuren Summen, welche 
sie den Eifenbahnen für Beförderung der 
Post bezahlt, auf eine vernünftige Basis 
zu reduzitem Ferner sollten die Wa- 
genladungen Postsachen, die von den 
Mitgliedern des Evngresses unentgeltlich 
verfnndt werden, gehörig beschnitten wer- 

den. Sodann wäre es vielleicht nicht so 
ohne, die Anklage einmal zu untersuchen, 
die von verschiedenen Seiten gegen die 

Herren Congreßleute erhoben wird, näm- 
lich die, daß sie mit ihren Freunden von 

den Eisenbahnen oerahreden, die meisten 
Sachen, wofür die Regierung s Cents 
pro Pfund bezahlt, gerade dann zu t- 

pediren, wenn die Post gewogen wird, 
wonach dann das Durchfchittggewicht für 
vier Jahre tarirt wird. Falls diese so 
nöthigen Reformen eingeführt würden, 
könnten wir sicher sein, nicht nur kein 
Defizit, fondern noch einen Ueberschuß 
in der Postkosse vorzufinden Ferner 
sollte unsere Postperrooltung die fo sehr 
nothwendige Packetieförderung einfüh- 
ren, die nicht nur eine gute Einnahme- 
quelle sein, sondern unserem Volke unge- 
zählte Millionen ersparen würde, die 
jeht die gefräß« en Erpreßgefellfchaften 
oeefchlingen.- on sieht, es giebt viel 
zu verbessern, ohne gerade dem armen 

Zeitunggmenschen, der fo oiel für das 

allgemeine Wohl thut, das Brot vom 

Munde wegzunehmen durch Erhöhung 
des Zeittidgsportot 
IW Miit-u Ists-. 

Nation-l Crmnero « Buttemocheth o- 
eiction zu Tieren items-O 2t.-«26. Je r. 
Ein Preis fstr Im Rundfoth Tiefen zum 
des-laut sont M. UI A. Ieiruorz gültig bis 
B. mer« Ia 

Thos.connoe. 

Les-leis 
— Alle deutschen Zeitschriften und 

Bilder erhaltet Ihr b:i J. P. Win- 
dolph, 305 West Ste Straße. 

—- Kommt und erhaltet ein volles 
Gebiß Zähne für 85.00 von der Routine 
Dental Co. Ossice über MrEloain’s 
Juwelierladen, Grand Joland 

— Die Hook ös- Ladder Co- No. l 

wird am Samstag den 29. Januar in 
der City Ball einen Maskenball abhal- 
ten, welcher der großartigste der Saison 
zu werden verspricht. Sechs Preise wer- 

den ausgetheilt werden für die beste 
Gruppe und die besten Costüine und Cha- 
rakterniasken. Eintritt ist nur 25 Cts. 
Ce- Person. Alle sollten diesen Masken- 
ball besuchen. 

—- Der Magsenball des Plaudern- 
schen Vereins am Samstag Abend war 

gut besucht von den Mitgliedern und 
aniüsirten sich Alle aus das Beste. Die 
Preise erhielten: Beste Gruppe, die 

Fräulein Carrie Bünz, Clara Kuhlsen, 
Anna Nielsen und Ein-no Knhlsen, ein 
»Se« silberner Löffel; für beste Herren- 
Cbarakterinaske, Or. John Hauch gol-. 
dene Uhrkette nebst Berloque; für bestes 

ZerremCostüm John Thiere-, silberne 
asse; bestes Damen-Costüni, Fri. Min- 

nie Stuhr, silbernen Zuckerlöffel und 
Buttermesser. 

—- Am Sonntag ertrontte henry 
Cornelius sehr schwer an der Lungen- 

»entzündung. Er war am Tage vorher 
beim Eismachen für Hrn. Lindernann 
auf Thavenet’s Eisteich in’s Wasser ge- 
fallen, machte sich aber nichts daraus, 
sondern arbeitete ruhig weiter und ist die 

Erkrankung jedenfalls die Wirkung des 
kalten Badeå gewesen. Leider verschlun- 
merte sich die Krankheit in so rapider 
Weise. daß gestern Mittag der Tod ein- 
tiat nnd ihn von seinen Leiden erlöste. 
Henry Cornelia-?- erreichte ein Alter von 

nur 21 Jahren. Er war Wittweix in- 
dern ihm seine Gattin vor ungefähr Jah- 
resfrist in den Tod voranging, und hin- 
terläßt einen Sohn, den Or. und Frau 
Hugo Stephan in Pflege haben. Das 
Begräbniß findet ain Sonntag Nachmit- 

stag 52 Uhr von der Wah«ung der Frau 
HC. Cornelia-Z, an Charles Straße, aus 

statt. 
-— C. C. Maher, bisher Kasftrer der 

Arn-our Packing Company auf deren 

Rauch nördlich von Grand Island, 
führte vor ein paar Wochen ein flottes 
Leben und oerspielte größere Summen, 
die er durch Checks seiner Firma deckte. 
Am Montag vor acht Tagen oerdustete 
er und die Company, welche durch die 
Bank aufmerksam gemacht worden war, 
sandte einen Auditor, um festzustellen, 
wie viel der ungetreue Beamte gestohlen 
habe. Die Summe wurde aus Deo 

;sirirt Maher war von hier nach dein 
lWesten gereist und biS Sackarnento ge- 
ikornnien, wo aber entweder Gewis- 
sensbisse oder die Furcht, doch ergriffen 
zu weiden, ihn veranlaßten, sich der dor- 

stigen Polizei auszuliefern, mit dein 

Wunsche, hierher transportirt zu werden. 
Nachdem von dort hier angesragt wor- 

iden, ob Maher verlangt werde, brachte 
,1nan ihn hierher und sind die letzten Tage 
Unterhandlungen im Gange, die Ge- 
schichte zu schlichten Tie Gesellschaft 

Jist zufrieden, wenn sie ihr Geld wieder 

»erhält, während die Bandgesellschaft, die 

zaus Maher’s Band ist, stets die Bestra- 
Isung solcher Ungetreuen verlangt. Wo 
»wir dies schreiben, ist die Sache noch 
Enicht in’s Reine gebracht. 

) Wie es ausznsindeu ist. 
Man fülle eine Flasche oder ein ge- 

wohnliches Glas mit Urin und lasse es 

vierundzwanzig Stunden stehen; ein Bo- 
densatz oder eine Absonderung aus dem 
Boden des Gesåßes bezeichnet einen un- 

gesunden Zustand der Nieren. Wenn 
der Urin das Linnenzeug sleckig macht, 
so ist dies ein sicheres Zeichen für Nie- 
ren - Leiden. Zu häufige Neigung zum 
Wasser-lassen oder Schmerzen im Rücken 
sind ebenfalls ein überzeugender Beweis, 
dasz die Nieren und Harnblase außer 
Ordnung sind. 

Waö da zu thun lit. 
Ein Trost liegt in der so oft erwähn- 

ten Thatsache, daß Dr. Rilinet«g 
s»Swamp-Noot,« dieses große Nieren- 
HHeilmitteL den Anforderungen zur Ve- 
seitigung von Schmerzen im Rücken, in 
den Nieren, Leber, Haknblase und allen 
Theilen der Hatneöhke entspricht. Es 
beseitigt die Unsähigleit, den Ukin zu 
halten und die schneidenden Schmerzen 
denn Wasserlassen, oder die sich bei’tn 

»Genusse von Liqueuken, Wein oder Bier 
einstellenden bösen Folgen, und übermitt- 
det die nnangenehme 9eothtvendigleit, so 

Tost während der Nacht aufzustehen ge- 
Yzwungen zu sein, urn zu uriniren. Die 
Imilden und außerordentlichen Wirkun- 
ngn von »Swamp Neu-« sind bald zu 
Terkennein Es nimmt wegen seiner wun- 

iderbaren Kur-en der hartnäckigsten Fälle 
die höchste Geltung ein. 

Wenn Sie eine Medizin nothwendig 
haben, so sollten Sie die beste nehmen. 
Verkaust von Upothekekn zum Preise oon 

50 Cents und einem Bellen-. Wegen 
einer Probe-Flasche und Pamplplet, wel- 
che stankirt und per Post zugesqndt wer- 

det-, erwähnen Sie den »Er-and Island 
Anzeiger und Dei-ol« und senden Sie 
Ihre vollständige Post-Adresse an Dr. 
cilmee « Co» Ding onus-, N. Y. 
Der Eigent time dieses leitet genan- 
titt süe die eellitöt dieser Miene- 

—- Lins m Schatz-« vie wahre-v 
dein e. Monat in Distritt 7t von hell 
County nicht abwesend waren: 

Minnie Moeller, enro Stolle, 
Lillie Moeller, aggie Mohr, 
Anna Stolle, Maro Moor-, 
Otto Stolle, Emit Statt-, 

ZenroMohy August Länge, 
» ohny Stolle, Minute Lunge- 

——- Am Samstag verkaufte Dr. H. C. 
Held sein neben Wolbach’9 an ster 
Straße gelegenes Gebäude nedst Waa- 
renlager an Hen. S. N. Waidach für die 
Summe von Ol9,000. Das Waaren- 
lager von Gold- und Silberwaaren über- 
nahm Hr. Max Egge oon Wall-ach und 
verlegte sein Geschäft sofort nach Held’o 
bisherigem Platz, wo er jetzt ein so gro- 
ßes Lager oon Juwelen usw. hat, als 
hier zu finden ist. Für später hat Wol- 
bach die Absicht, das Lokal noch sür sein 
Geschäft mit zu gebrauchen und wird er 

dann einen großartigen Laden haben. 
seteabakspucke send see-se doch nlOt dein 

Fied. Langin a nn, Lehrer. 

Hauses teseeh ( 
Wenn Du den Iadalgebrauch leicht und siir immer 

aufgeben. gesund. itari und anziehend. voll neuen Lebens 
und teast werben Inmit, nisnnr strTUttAtU denj Atunbersnrtvmeh welchee schwache Männer itark macht. ! 
Viele nehmen in 10 Tagen unt 10 Pfund zu. ttebe » 

M,(Okurirt. traust Amte-Var unter Garantie von 
Eurem Kuotheiey Zur oder still Büchlein und Prodei 
gralts zugeianoL Abs Sterlinq Rentedv tiosp tihlrago 
oder Ren- storb 

—- HabtJhr das Datum ’98 oder; 
’99 aus Eurer Zeitung hinter dein; 

INamen2 Nein? Nun, so seht zu,; 
sdaß es geschieht, inbenr Jhr denä 
iAbonnernentsbetrag entrichtet. Wir 
sbrauchen das Geld nothwendig und Euch 
JwirdT eine Freude machen, statt der alten 
Zahl eine neue, besser aussehende hinter 
Eure-n Namen zu haben. Also nicht 
länger gezögertl 

Die Entdeckung des Tages-. 
« 

Aug. J. Vogel, der leitende Apothe- 
ker von Shreoeport, La» sagt: »Dr. 
King’s New Tiscooery ist das einzige 
Ding was meinen Husten kurtrt und es 

ist der beste Verkaufer, den ich habe.« 
J. F. CampbelL Kaufmann von Saf- 
ford, Ariz., schreibt: »Dr. Rings New 
Discovery ist alles dag, was für sie bean- 
sprucht wird; es verfehlt niemals und ist 
ein sicheres Mittel gegen Schivindsucht, 
Huften und Erkaltungen. « Tr. Ringe 
New Diseooery gegen Schwindsucht, 
Huften und Erkaltungen ift kein ist-pre- 
ment. Es ist feit einem Vierteljahrhun- 
dert im Gebrauch und sieht heute obenan- 
Es enttäuscht niemals. Probeflascheu 
in A. W. Buchheit’s Apotheke. it 

Ists-Ists desto-It Heft-sit ekeln-c 
Fragt Euren Geom- beute. stach eån Der-ei Hause-O es 

zeige-. des neuen nähernden täten-inte, rat Este Stett 
von Kaiser einnimmt Kinder können es isdne Seh-den 
trinken o gut me Erwachsene. Alle die es verweset-« 
wägen ess-» Unzen-O nat jenes eeietn Braun vom Netto 
oder Jede-. eher ist gemacht von reinem Grunde nnd der 
empfenblicdste Nagen nie-ernst es ohne Beschwerden nn. 
Keim nor Os- sesotet obs etc-Heer II nnd 25 tm- oer kat- 
ker. Bett-tust von allen list-zerst- 

—— Der hintende Bote Kalender, 
Puck Kalender, 
Plattdütscher Volkskatender, 
Zickeks Familienkalender, 
Regensburgee Mariens-elenden 
Einsiedlerkalender, 
sind zu haben in der Erpedition des 
»Anzeiger und Herold. « 

Aste ver Kleingefehwoeenen 
s- für den am i. Februar beginne-wen 

Termin unseres DistriktgerichtSJ 
Heier Vorm-m 
B. W. Francig, 
J. R. HitiadecL 
Kohle ts. Johnjon, 
Eber-man Lasset-, 
tfdwin S. Lee, 
K. D. Marks, 

thn T. Buttåsx 
t, E. Hnmphrey, 
N. L. Helminth 
Phillip Koeptim 
Joseph Billet-, 
Wen. Lan-senke, 
Robert Matten, 

HYL Mrcetmott, 
»D. Matthteien, 
P. M. Peterjen, 
se. A Nonne-T 
Geo. Seen-art, 

W. A. Messen-h 
V. F. MenilL 
J. A. Richardsott« 
tr. Whitehead, 
B· F. Thorac- 

-—— Ledthin nnetirten die Polizisten 
Gormnn, Jensen und Finney tn einem 
Haufe an Nord Cedar Straße eine Ge- 
sellschaft, bestehend ans Sancho Bagley, 
Ray Raphael, Guy Coldy und der Far- 
digen Msdge Jnckson unter der Anklage, 
Jnfassen eines Prostitutionshauseg zu 
fein. Vor dem Polizeirtchter bekannte 
sich Bagley für schuldig, während Cocby 
nnd die »sehrane Dame« sich nicht so 
leicht ergeben wollten, aber wurden sie 
unter den obwnltenden Umständen leicht 
überführt und dann die ganze Gefes- 
sehnft zu je ctd und Kosten gestraft. 
Dies ist die uiedrigste Strafe die festge- 
feht ist nnd müssen die Verurtheilten so 
lange sitzen die die Strafe entweder be- 
zahlt oder nbgesessen ist. 

Starke 
| Nerven kommen »klier vom Gebrauch von 

Bood'i Sarnaparilla wie das Kuriren von 

| Herofetn, Flechten oder anderen »o^enannten 
Blutkrankheitcn. !><e» kommt einfach daher 
dass da» lilutden Zustand aller 

Nerven 
Knochen, Muskeln und Gewel>e beeinflusst. 
Wenn es unrein I«, k;iun «s diese Thetl nicht 
geliörig ernähren. Wenn cs durch Hood's Har* 
s:«(iarilla rein, reich, rotli und belebend gemacht 
w ,rd, »eliaflt es Gesundheit anslat Krankheit, 
uud repariert da» ermüdete, nerviise Hystcm wie 
sonst nichts. Ho werden Nervenzerruttung 
Hysterie, Neuralgie. Herzklopfen durch 

Hood’s 
Sarsaparilla 

kurirt, weil es die einzige wahre blutreini- 
gende Medizin ist. freie $1; sechs für $5. 

Hruirl'c Pillpn sind die einzigen fü- 
ll WU a rlllCII leu mit Ilood's Harsa- 
farilla zu nehtueu. All Hroguisteu. £> Cents. 

Ihmsossaeanth 
Arn Donnerstag, den s. Fed» S Uhr 

Nachm» die Ost z vom Nordosi i, See. 
Is, Tosnfhip 11 Nord von Range 12, 
West vom o. P.M., enthaltend 80 Ilcker 
nach Regierungsvermessung 

Am Donnerstag den 3. Februar, 2 
Uhr Nachm» das Südwest i vom Süd- 
west i- oon Sec. 21, in Tp. ll, Nord 
von Range West vom 0. P. M» enthal- 
tend 10 Acker, mehr oder weniger, ana- 

genommen einen Streifen Land von 40 

Fuß Breite auf der Ostfeite des Landes, 
der für den Zweck eines öffentlichen We- 
ges gebraucht wird. 

Am Montag den 21. Februar 1898, 
2 Uhr Nachmittags-, dag halbe Interesse 
von Lots Il, 4 nnd 5 in Block ö; ferner 
die Bruch-Lotto 1 und s tn Block 6; fer- 
ner Bruch-Lord l, L, 3 nnd 4 in Block 
4, Alles in Glaswer Addition zu Grund 
Island. Ferner Bruch-Vom t, 2 nnd 
3 in Block W, iotvie Lots t und 2" in 
Block 20 und Bruch-TM 5 in Block 25, 
Alles in Baker«-z Addition Fu G. J.; 
Lots 2, 3, 4, 5, n, 7, H, n und 10 in 
Block Iz; Bruch-Bot 5 nnd Lots 6 und 7 
in Block »l; Bruch-Vom 1 und :- und 

Lots 3, 4, 5 6 nnd 7 und Vruchlot R 

in Block n; Lots L, Iz, 4, 5, 7, n, 911. 

10 nnd Bruchlot 6 in Block 7; Lots l 

nnd L nnd Bruchlot 3 in Block s, Alles 
in Wood Bine Addition xu Grund Jst- 
and. Ferner ein Streifen von Lots IH 
und » in Block 68, Originalkarte von; 
Grand Island 88 Fuß lang nnd 22 Fuß» 
breit, wenig-er 8 Fuß ans der Ostseite für 
Passage. 

Versuche nur eine 10r Schachtel Tadcaret0. den 
irrnitm le gemachten redu- uno Eingewetdesxktanlaton 

sie Yorkington 
ist, mn 7 Meilen, die kürzeste Linie zwischen 
Grand Island nnd Ltnaha; 

Tie kürzeste Linie zwilchen Wand Island : 

nnd Tacotna nnd anderen Punkten an der 
Pacisiichen Küste: ! 

Um 384 Meilen dte kiirzefte Linie zwischen l Grand Island nnd Sookane, Wash. ; 
Tie einzige Linie, die durchlaufende Res— 

cljning Chulr Can Zwischen Grund Island 
nnd Kanlas tsity nnd St. Uonis führt. 

Für nähere Information gebt nach derr 
V ö- M. Tepot oder adreiiirt: 

T b od. (5o11110r, Agr. 
—- 

Butten-s Aeniea Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schnitle, Quetfchungett, Wunden, Ge- 
schmitte, Saltfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulett, Flechtety Hüh- 
neraugen, und alle Hattttrankheiten und 

heilt sicher Hänrorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt tu treiben. Garantirtl 
Zufriedenheit tu geben oder keine Be-! 
zahlung verlangt. 25c. die Schachtel,l bei A. W. Weichheit- 

Dte St. Joseph e- Gmw Jst-i 
and Bahn hat Stuhle I 

geu eingeführt. i 

Die St Joseph L- Granb Jstondi 
Bahn hat site Nachttüge Stuhltoagen 
in Dienst gestellt und dies ermöglicht 
es Passagieten von Grund Island 
und Umgegend, sub diese Bequem- 
lichkeit ztt nRutze zu machen nntb St. 
Josele und dort gnte Verbindung zu 
machenttutb Kontos City, bot-tan-» 
longettb um 10:10 Vormtttogs. i 

» Die Kalender für 16961 
sind jetzt bei ans eingetroffen und zu ha- 
ben. Wir halten folgende Sorten zu« 
betgefedtett Preier: 

H i tt k e n d e B o t c, gewöhnliche 
Ausgabe, 20 Cents. 

Hinlende Bote, große Aug- 

gabe, 55 Cent6. 
Puck-Kalender, tm Genie-. 
Marien-Kalender, 25l5entsz. 
Einsiedler-Kalender, Mc- 
ZickelVH Familien-Kalen- 

d er, 25 Gent-z- 
Oerold-Kalender, 25 (5entg. 
Plattdütfcher Volkskaletn 

d er, 25 Tom-ZU 
Tie weniger net-langten Sorten hal- 

ten wir diefes Jahs nicht att Hand und 
wenn dieselben verlangt werden, lassen 
wir sie auf Bestellung kommen so lange 
solche zu bekommen sind. Wer also 
Kalender zu haben wünscht, sollte bald 
kommen, ehe vielleicht verschiedene Sor- 
ten vergriffen sind. 

Die Uulou Vaelfle 
;geht durch die besten Städte IIIId Städtchen 
von Nebraska, tsoloIadT Wyoming uIIb 
Umh IIIId "II«I die beste Maule IIach Trauer, 
Itsheyeunr. Salt Iale Cim, Sau Manchem 
HPorIlaIId und alle Punkte am Wage-I -IIIId. 
i Tie Votheile die nIaII hat «IvenII IIIcIII 
liiber dle Uns-on Parific teilt, iIIId schnelle 
,’-Iahrt, unvergleichlichee Dienst, 

Ist-Quelle stell-etwa 
Tenbie Deavlus Its-II 

« Pult-me Ausschuß-ask 
Freie Instinkt-. 

VIII-en Ienelsieusslilafmsem 
III-en Speisen-sein 

» Für icjnabelhtk Vampljete über die III 
dIIIchia eenden Gegenden, Fahne-leih 
II laiIvageII- Acemnodanouen other Irgend 
we che audeIe Auskunft wende man sich aII 

H. I-. McMeaIIs 
IIcket AgeIII. 

sue Rolle! 
Da Viele noch nicht wissen, daß ich ein 

allgemeines Subfckiptioncgefehäft thue, 
mache ich hiermit bekannt, daß ich Aben- 
nementd auf alle Zeitungen des 
Jn- und Auslanves entgegen- 

nehme und Gelder an diese bestehen 
Solche, dIe also auf Irgeudwelche Blät- 
tee abeunieen oder ihre Manne-neues be- 
zahlen wollen, löIIneeI sich die Athen der 

kämmt-uns sparen und ihre Aufträge 
mIk machen, wo sie peompl besorgt 

W. J. P. W i n d o lp h. 

Von ihrem Donners-list 
efangett gehalten tout-de die ZWI gerini in Palermo, Sizilien. Unti- 

dern fie vier Jahre lang ln ihrem II- 
lafte eingesperrt gewesen, gelang es llii 
jüngst, den Behörden endlig eine Is- 
zeige zukommen-tu lassen. le Poli el 
fand die Fürstin nnd deren 20iilhr ge 
blinde Tonnen die Jedermann auf 
Reier im Ausland wohnte, in einen« 

Zustande des größten Elends nnd det 
Vertvolirlofuttg. Der Benevent-allen 
der ntittlerweile ttiit dent Vermöge- 
der Fürstin große Zpelttlationett ge- 
macht harte, untrde tiert)aftet. 

lieber einer plzonographls 
sch e n T a f ch e n u if r drittet dermalett 
ein Erfinder. Sollte er mit feines 
Erfindung Erfolg hoben, so wird man 

eine Uhr aufwerfen lonnen, die, wenn 
man eine Feder berührt, einem die 

Zeit in’6 Ohr flitftert. 

cASTORlA 
krit- sängllngo nnd Kinder- 

vu be— M us 
ils-ils see 
M- M «- 

uärlb m e W 

helmatlsfueher Excitrflom 
Ilm ersten tmb dritten Dienstag im Sirr-— 

unr, Februar und März werden Tretet-s- ifber 
dtelluton Petcrttc nach Punkten ttt 
Mtffotirt, :)lrlrtttius, Judian Territorr), LI- 
lrthotnrt, Terms, t«ortrstntta, Arizonnund New 
Meriro verkauft, wo die Minimum Rund- 
fohrt Rate IT oder mehr ist. zn einem Preis 
titr dte Rttndsnhrt, vlttsJ fis-R 

Wegen aeuuttem Territotttun und vollen 
tfittzelhetttu oder Ttcketskz sprecht vor oder 
odreffirt 

Es. »Y. Mr Wenn-J, illgetrh 

Alte Zeitungen 
könnt Ihr in unserer Offire erhalten en 
M deutet das Hundert. 

R. 

Markt-Gericht. 

Grund Island-. 
Neuem .pet»L«n .............. iOJJS 
Hafer. .. » ............ 0.17 
vom .· » ges-Mit ........ 16 
Roggen. ................. is- 
Werste .· » .............. Dis-U 
Buchweizen » ................. 

Kartoffeln, ,, .........· .:H«;d--—:I..3 
Jeu per Tonne ........... ,...:Z..«)»—-4.s«x) 
unet »Der »Ist-. .. ............... CUU 

Schurken » ................... 0.1U 
Speck. .. » ............ U.1(.I——().12j 
Eiet..·.pe1"Tud. .................. 0.1() 
Hühner-, pro w ............... 4 
echwemr. .er W- xssd .. TUT- -—.s.:«-0 
Schkachtmeh. ,, » » ...... 2.2"»-—-5.(t) 
Knibe1«,5ene,mosskd. ............ « 

C h i c a g o. 

Wem-n ....................... lsssl 
tskoqgen ...................... H-—4·3 
Gaste ...................... -.-7——-m 
bafer ...... .................. 23 
txt-m ......................... 27 
Raxtoiiem ................ .., Its-Us- 
Butter ........................ 11-I7 
Met, ganz ikiichc ............. 16 
Kühe und Helle-. .............. III-Lis- 
Stiete .............. .. .3.7.') —-«).50 
S wenn, .................... Is.t3.----(1.(I«) 
S afe, ...................... VII .—4..«-.—i) 

Süd-Hund« 
Kühe ................... JJJ Un 
Smte ............... .,. 53.7·J- UI 
Kälber ............ ..... .. ;5.7.’» --5.2;·s 
S weine ....... -. ............ ·: js-;3—su 
S Mc ....................... 2.5()—-i..-'« 
Lämmer ................... -1.W——.3.·-30 

Verlangtt Agcntckx 
Männer oder Immu. Wirt-! Ister s «- 

Ckbsnnh dann for-neu u-» Guis. kissfusngntu.7-. 
sank Beschlus- unv Hin Lin-c mik- »I, 
»in-I Lhc11(·-.uter·e11«(h m, zu Ihm-e ds- 
Iis Arbeit-it leixtit unt- isiiusm .-.-1-:«19: s s-. : 

Bedingungen I. I, w. Ein 

THE UAFVKS Nclcslölkk (·()., 
Milwusskiscs. XVI-. « 

F KOCH-Eli C- E:(.).. 
« 

HMehb nnd " 

Futter- Mahle-« 
Alle Sekten Mehl und Innerstes-. 

Alles Getreide wird gemahlen und gr- 
schrotct zu mäßigen Preisen und 

beste Arbeit gakantiu. 
«roushach’ö amt- Plaii, L. Stroh-. 

Emkmwwoonwanooo» »Seht-ers in — —- 

zGroceries und Früchten. 
J Zykamake Zik» Wand Wind Reb- 

V Il. «l lmmpsosk 

Minos-il nun Jlottnx 
L 
; Umkciztkt m allrn Nrtichsut. f 

;Gtundeigmthumggefchäite u xb Both-Cup- 

nen eine SpexiulttiiL 

TH"«E-""o"0"tok« M 
sALOOU 

JOHN KUHLSEN.Eigc11tl). 
Icke stek und Syeamste Straße. 

Die besten Weine Liquöre und Cigars 
tex- Vorzügltchen Lunch den 

ganzen Tag 


